
Weißstorchtagebuch Jagsthausen 2023 
 

Datum Ereignis 

13.04.2023 

Feststellung am Nachmittag, dass dort ein Weißstorch im inzwischen deutlich 
ausgebauten Nest sitzt. Abflug des beringten Männchens in Richtung Westhausen. 
Dieses wurde zusammen mit seiner unberingten Partnerin auf den Jagstwiesen bei 
Jagsthausen angetroffen. Wie die Ringablesung ergab, wurde das Männchen am 
09.06.2021 auf dem Rathausnest in Crailsheim beringt.  
Danach Abflug auf das Nest und eine Paarung. 
Rücksprache mit Grundstücksbesitzer ergab, dass das Paar seit 27.03.2023 auf 
die Nisthilfe eingezogen ist. 

14.04.2023 
Um 14:45 Uhr stand das Paar ganz ruhig auf dem Nest und genoss offensichtlich 
die immer wieder scheinende Sonne. 

17.04.2023 

Um 15:20 Uhr saß das Männchen allein im Nest. Das Weibchen kam zurück und 
löste nach ein bisschen Nestbau das Männchen ab. Zuvor war noch eine 
gelungene Paarung zu sehen. Bei seinem Hinsetzen gab es keinen Zweifel. Auch 
in diesem Nest wird jetzt gebrütet. Kurz danach wurde das Nest von zwei 
Fremdstörchen mehrfach überflogen. Das Paar konnte diese aber erfolgreich 
wegklappern. 

19.04.2023 
Im 16:05 Uhr Brutwechsel. Das Männchen löst das Weibchen ab. Dieses fliegt 
sofort ab. Es sieht bis jetzt alles gut aus. 

  25.04.2023 Um 18:05 Uhr sitzt ein brütender Storch im Nest. 

26.04.2023 Um 15:30 Uhr wird gebrütet. Es ist nur ein Storch anwesend. 

30.04.2023 Um 17:00 Uhr brütet das Männchen wie es sein soll. 

05.05.2023 Um 16:35 Uhr sitzt ein Storch brütend im Nest. 

07.05.2023 Um 17:15 Uhr sitzt ein Storch brütend im Nest. 

21.05.2023 
Mitteilung der Hausherrin, dass die Störche auf ihrer Nisthilfe offensichtlich zum 
ersten Mal gefüttert haben, denn einer der Altstörche hat selbst im Nest gefressen. 

22.05.2023 
Um 15.45 Uhr hatte der anwesende Altstorch gerade gefüttert und sich wieder 
hingesetzt. 

24.05.2023 
Um 14:25 Uhr wird das hudernde Weibchen abgelöst. Das Männchen füttert 
anschließend eine noch nicht sichtbare Anzahl der Küken nachdem das Weibchen 
abgeflogen ist. 

27.05.2023 
Um 15:30 Uhr steht das Weibchen im Nest. Erstmals sind die Köpfchen von drei 
Küken zu sehen. Um 15:45 Uhr wird es abgelöst. Nach Abflug wird das Trio vom 
Männchen gefüttert. 

30.05.2023 
Um 14:45 Uhr steht das Männchen im Nest. Erstmals sind die Köpfchen von vier 
Küken zu sehen. Es wird gefüttert. 

02.06.2023 
Um 14:50 Uhr steht das Männchen bei den vier Küken, die sich offensichtlich gut 
entwickeln.  

04.06.2023 

Um 11:30 Uhr steht das Weibchen bei den vier Küken, bei denen ein 
Größenunterschied kaum mehr feststellbar ist. Das total entspannte unberingte 
Weibchen macht den Eindruck, dass es nicht zum ersten Mal brütet und älter ist 
als das Männchen. 

05.06.2023 
Um 14:45 Uhr waren immer noch 4 offensichtlich wohlgenährte Küken, bewacht 
vom Männchen, im Nest 

12.06.2023 
Um 18:30 Uhr stand das Weibchen bei den Jungstörchen im Nest. Es wurde vom 
Männchen abgelöst, das Wasser und anschließend Nahrung brachte. Das Quartett 
entwickelt sich prächtig. Ein Größenunterschied ist nicht mehr erkennbar. 

14.06.2023 

Der Ring des Männchens wurde am Nachmittag des 13. und 14.06.2023 auf der 
Kreismülldeponie Reutehau mal im Biomüll, mal im Hausmüll bei der 
Nahrungssuche gesehen. Hoffentlich bringt es den Jungstörchen nichts 
Gefährliches ins Nest. 

15.06.2023 
Um 16:30 Uhr stand das Männchen bei den Jungstörchen im Nest. Es war eine 
Fütterung zu sehen. 



18.06.2023 
Um 16:30 Uhr stand das Weibchen bei den Jungstörchen, die immer wieder nach 
Futter/Wasser (+30°C) bettelten. Um 16:53 Uhr flog es ab und ließ den Nachwuchs 
allein. Die beiden ältesten Jungstörche sind heute 4 Wochen und 2 Tage alt. 

22.06.2023 Um 15:00 Uhr ist das Quartett allein im Nest. 

23.06.2023 

Um 13:00 Uhr wurden die Jungstörche im Rahmen eines vom Hausherrn  
organisierten Beringungsfestles mit vielen Kindern (auch Kindergarten) beringt. 
Auch der Bürgermeister war anwesend. Mit Hilfe einer Hebebühne der Netze-ODR 
GmbH wurden die Jungstörche aus dem Nest geholt und am Boden, unter aller 
Augen, beringt und anschließend wieder ins Nest gesetzt. Die Jungstörche wiesen 
ein für ihr Alter, die beiden ältesten sind genau 5 Wochen alt, ein ungewöhnlich 
hohes Gewicht von 3,280 kg, 3,280 kg, 3,180 kg und 2,490 kg auf. Es konnten 
auch nicht die geringsten Hungerstreifen festgestellt werden.  

30.06.2023 
Um 20.00 Uhr sind die Jungstörche allein im Nest und setzten sich bei meinem 
Erscheinen gleich hin. 

03.07.2023 
Um 15:45 Uhr steht das Männchen bei den Jungstörchen im Nest, die alle 
flachliegen. 

11.07.2023 Um 15:50 Uhr steht, bzw. sitzt das Quartett bei 35° C nahezu reglos im Nest. 

14.07.2023 
Um 15:15 Uhr steht das Männchen bei den vier Jungstörchen im Nest. Bei 
Überflug eines Fremdstorches wird heftig geklappert. 

16.07.2023 Um 11:55 Uhr Fütterung der Viererbande durch das Weibchen. 

21.07.2023 
Um 15:30 Uhr sind nur noch drei Jungstörche im Nest. Etwa 350 m nordwestlich 
vom Nest ist der vierte Jungstorch zusammen mit dem Männchen auf einer 
Viehweide zu Fuß unterwegs. 

22.07.2023 
Um 11:30 Uhr und um 16:40 Uhr stehen alle 4 Jungstörche nahezu reglos im Nest. 
Keinerlei Flugaktivitäten. 

23.07.2023 Um 11:40 Uhr keine Änderung. Alles wie gestern. 

24.07.2023 

Um 14:45 Uhr steht nur noch ein Jungstorch im Nest, der meterhohe Sprünge 
macht, sich aber noch nicht traut wegzufliegen. Seine 3 Geschwister sind in der 
Luft und fliegen eine ganze Weile im Nestbereich ihre Runden. Zwei landen nach 
kurzer Zeit wieder im Nest. Der vierte Jungstorch fliegt noch einige Runden, landet 
dann in Sichtweite des Nestes auf der Pferdekoppel, sucht dort nach Nahrung und 
fliegt dann weiter auf eine benachbarte Viehweide. 

25.07.2023 Um 14:40 Uhr sind alle vier Jungstörche im Nest, einer sitzend. 

26.07.2023 
Um 15:00 Uhr ist das Nest leer. Der Familienverband steht ganz entspannt in 
Nestsichtweite auf einem abgemähten Acker. 

27.07.2023 Um 15:00 Uhr sind alle vier Jungstörche, 3 davon sitzend, auf dem Nest. 

28.07.2023 
Um 15:00 Uhr  sitzen 2 Jungstörche im Nest, 2 stehen. Bei Überflug des 
Männchens starten sofort zwei Jungstörche und die beiden anderen folgen nach 
wenigen Minuten. Die 5 landen dann auf einem Acker in der Nähe. 

29.07.2023 
Um 15:30 Uhr war der Familienverband, wie in den letzten Tagen auf demselben 
abgemähten Getreidefeld. 

31.07.2023 
Wie schon an den Vortagen standen die vier Jungstörche, diesmal ohne die 
Altstörche,um 15:45 Uhr, auf dem Getreidefeld. 

08.08.2023 
Um 15:00 Uhr stand der Familienverband ca. 500 m nördlich vom Nest auf einem 
abgeernteten Getreidefeld. Wie von Josef Mayer in Erfahrung gebracht werden 
konnte übernachtet seit mehreren Tagen kein Storch mehr auf dem Nest. 

09.08.2023 

Um 19:30 Uhr Mitteilung einer Bürgerin aus Frankenreute, dass sie mit ihren 
Kindern am nordöstlichen Ortsrand von Frankenreute, unter einem Strommast auf 
einem abgeernteten Rapsfeld, einen toten Storch mit der Ringnummer DER 
AEL85 gefunden hat. Es ist einer der Jungstörche aus dem Jagsthauser Nest. Es 
handelt sich zweifellos um einen Stromschlag. Man konnte diesen noch riechen. 
Dem Jungstorch wurde dabei die Haus fast am ganzen Hals regelrecht 
abgezogen. Der tote Storch wurde über die Metzgerei Schlipf in Jagsthausen 
entsorgt Meldung über die gefährlichen Strommasten der 20 KV-Leitung per E-Mail 
an die Netze-ODR GmbH..  

11.08.2023 
Im Nest und in der Umgebung von wurde um 21:15 Uhr keine Weißstörche mehr 
festgestellt. Die Jungstörche und das Brutpaar sind anscheinend schon 
weggezogen. 



20.08.2023 
Eine Anwohnerin teilt mit, dass in den letzten Tagen immer ein Storch zur 
Übernachtung auf dem Nest war. Heute sitzt einer auf dem Baukran in der 
Nachbarschaft. 

31.08.2023 
Um 14:25 Uhr ist das Paar auf einer Viehweide in Sichtweite des Nestes auf der 
Suche nach Nahrung. 

02.09.2023 Um 21:00 Uhr ist das Nest und die Umgebung leer.  

07.09.2023 
Um 14:40 Uhr steht das Paar im Nest in Jagsthausen. Offensichtlich wurde diesem 
ein Besuch abgestattet. 

 


